
 

 

Stand April 2024 
 

Anordnungen und Hinweise des Fernstraßen-Bundesamtes  
zum Ablauf des Erörterungstermins 

im 

Planfeststellungsverfahren für den Umbau des Autobahndreiecks Funkturm (A 100/A 115) 
– A 100, Richtungsfahrbahn Dresden - Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+879,320, A 100, Rich-
tungsfahrbahn Hamburg - Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+970,352, A 115 - Bau-km 0+150 bis 
Bau-km 1+051,220 in Berlin  

Das Fernstraßen-Bundesamt (FBA) bittet um Beachtung der folgenden Hinweise und 
Regeln während des Erörterungstermins:  

• Den Beginn des Erörterungstermins pro Tag entnehmen Sie bitte dem Bekanntma-
chungstext.  

• Erscheinen Sie möglichst früh vor Veranstaltungsbeginn an der Einlasskontrolle. Der 
Einlass beginnt jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. 

• Bitte halten Sie zwecks Identifikation am Einlass einen Lichtbildausweis und – sofern 
vorab erhalten – die zugeteilte Einwendungsnummer / das Anschreiben des FBA be-
reit. 

• Während der Veranstaltung dürfen seitens der Teilnehmenden keine Video-, Ton- und 
Bildaufnahmen getätigt werden. 

• Im Veranstaltungssaal selbst sowie während des Erörterungstermins ist das Bedienen 
eines Mobiltelefons nicht gestattet. 

• Beachten Sie bitte, dass dieser Termin nicht öffentlich ist und dass die Presse während 
der Veranstaltung, ab Beginn Erörterung der Einwendungen und Stellungnahmen, 
nicht zugelassen ist. Für Presseanfragen steht die Pressestelle des FBA zur Verfügung. 

• Es ist nicht gestattet, Speisen, Alkohol, Drogen und offene Getränkebehälter in den 
Veranstaltungssaal mitzubringen; verschließbare Getränkebehälter (z.B. Thermobe-
cher oder Wasserflaschen) sind erlaubt. Leergut und Abfälle sind wieder mitzunehmen. 
Bitte verlassen Sie Ihren Sitzplatz so, wie Sie ihn vorgefunden haben. 

• Ein Garderobenservice ist seitens des FBA nicht vorgesehen. Sollte durch den Raum-
anbieter (Mercure Hotel MOA Berlin) ein Garderobenservice angeboten werden, fallen 
dafür ggf. Kosten an. Das FBA und das Mercure Hotel MOA Berlin übernehmen keine 
Haftung für mitgebrachte Taschen, Kleidung etc. 

• Das Verteilen von Zetteln oder Werbung am Veranstaltungsort, das Mitführen, Auf-
stellen oder Zeigen von Plakaten, Schildern oder Bannern am und im Veranstaltungs-
raum und jegliche Verbalstörungen während der Erörterung sind nicht gestattet. 

• Fallen Sie Rednerinnen und Rednern bitte nicht ins Wort, und lassen Sie diese immer 
ausreden. 

• Folgen Sie bitte den Anweisungen der Podiumsleitung bzw. der Ordnungskräfte. Bei 
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wiederholten Verstößen gegen die hier benannten Regeln bzw. gegen die Anweisun-
gen der Podiumsleitung oder der Ordnungskräfte droht der Ausschluss von der Ver-
handlung. 

• Bitte beachten Sie, beim Verlassen des Veranstaltungssaals Ihr gültiges (ggf. dienstli-
ches) Ausweisdokument oder Ihre schriftliche Bevollmächtigung mitzuführen, da vor 
jedwedem (Neu-)Betreten des Veranstaltungssaals Einlasskontrollen erfolgen. 

Redebeiträge:  

• Wenn Sie form- und fristgerecht eine Einwendung erhoben oder eine schriftliche Stel-
lungnahme abgegeben haben, ist es Ihnen vorbehalten, im Rahmen der Erörterung Re-
debeiträge zu leisten. 

• Bereits beim Einlass werden Sie u. a. danach gefragt, ob Sie einen Redebeitrag leisten 
wollen. Ihre Entscheidung hierzu wird erfasst. Dies dient der Strukturierung des Erör-
terungstermins. 

• Im laufenden Termin werden Sie dann zum gegebenen Zeitpunkt durch die Verhand-
lungsleitung aufgerufen. 

• Wird Ihnen das Wort erteilt, begeben Sie sich dann bitte vor das Podium zum vorgese-
henen Erörterungsplatz und warten Sie zunächst ggf. die weiteren Hinweise der Ver-
handlungsleitung ab.  

• Nennen Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse vor jedem einzelnen Redebeitrag zunächst 
Ihren vollständigen Namen, als Vertretung auch den vollständigen Namen der zu ver-
tretenen Person. Im Falle von Behörden- oder Verbandsvertretern nennen Sie zu Ih-
rem Namen auch die vertretene Institution. Dies ist auch deshalb erforderlich, um im 
Rahmen der Protokollerstellung Ihren Redebeitrag zuordnen zu können. 

• Sie können anschließend gem. Ihrer schriftlichen Einwendung bzw. Ihrer schriftlichen 
Stellungnahme vortragen bzw. diese konkretisieren. Die Vorhabenträgerin (DEGES) be-
kommt Gelegenheit zur Erwiderung. Im Austausch wird die Verhandlungsleitung ggf. 
moderierend steuern und inhaltlich nachfragen. 

• Sollte im Termin zwischen Ihnen und der Vorhabenträgerin im Ganzen oder im Einzel-
nen keine Einigung gefunden werden, bleibt es beim Austausch der Argumente; eine 
Entscheidung wird im Erörterungstermin nicht getroffen; diese bleibt dem Planfest-
stellungsbeschluss vorbehalten. 

• Möchten Sie einen angemeldeten Redebeitrag zurückziehen, können Sie sich an die 
hierfür zuständigen Mitarbeitenden beim Einlass wenden oder dies bei der Erteilung 
des Wortes direkt mitteilen.  

• Mit dem Vermerk beim Einlass über Ihre Redeabsicht erklären Sie Ihr Einverständnis, 
dass Ihr Wortbeitrag zu Protokollzwecken vom Fernstraßen-Bundesamt aufgezeichnet 
wird. Die Tonbandaufnahme wird nach Abschluss des Verfahrens gelöscht. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 


